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Uhr filr du e Su Tür das laufende Guarkal werden Abonne beobachten. Es heißt, nun ſei wieder die Zeit Maſchinenfabrikanten und Kohlengrubenbeſitzerner wents a den n Lerarger Correſponffür ein Cultusminiſterium v. Puttkamer ge zu erſchweren geſucht. Es iſt bemerkenswerth,

ent“ zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von kommen. Wenn Fürſt Bismarck auch den Canoſſa daß das dem ruſſiſchen auswärtigen Amte nahe
gang für unausweichlich halte, ſo wolle er ihn ſtehende „Journal de St. Petersbourg“
doch nicht perſönlich antreten. Das ſei der in ſeiner Zeitungsſchau zwei Artikeln hinter ein
Grund, warum er jeder formellen Verant ander Raum giebt, die gegen dieſe ſchutzzöllne
wortlichkeit für die preußiſche Staatsleitung ent riſchen Beſtrebungen Front macht. Die „Nowoſti“

bunden zu werden e Herr v e den e n e h t. S ruſſiſchen Acker
t wolle ſich nicht zu dem Gange bereit finden baues hin, der in der Steigerung des Belerſehur, Politiſche Ueberſicht. laſſen; Herr v. Puttkamer würde auch Dasſdürfniſſes nach landwirthſchaftlichen Meſchinen

n n Nachdem der Reichstag ſchon in vergangener übernehmen. Auch als künftiger Miniſter kundgiebt und machen darauf aufmerkſam, daß
n Woche in die Ferien gegangen, hat nun auch dasſ präſident wird Herr v. Puttkamer genannt, gerade land wirthſchaftliche Maſchinen ſehr ſorg

reußiſche Abgeordnetenhaus am Mittwoch während man vor Kurzem noch vielfach annähm, fältig hergeſtellt ſein müſſen, da auf dem Lander Gagtyi ſeine Oſterpauſe eintreten laſſen. Es wäre wohl daß die Kriſe den Ausgang nehmen würde, daß ſehr ſelten Handwerker ſich finden, welche Re

noch etwas länger zuſammengeblieben, aber die Herr v. Puttkamer aus dem Staatsdienſt aus paraturen zu machen im Stande ſind. Die beſtenund An Konſervativen fuürchteten die Wahlprüfung im ſcheiden werde. Es müſſe dies auf einem Um Maſchinen kommen aus Deutſchland, England
ril1s81niht Wahlkreiſe AngerburgLö hen Sie halten weg geſchehen, weil der jehige Miniſter des Jnnern und Schweden. Eine zweite Stimme, die das

Ubr, ihte ſchüßende Hand über Herrn Regierungs ſich ſchon eine zu feſte Stellung erworben habe. „J. d. St. P.“ erwähnt, iſt die der „Induſtrie
im Refann täſidenten Steinmann, und das Centrum Neben Herrn v. Puttkamer wird auch Herr von Zeitung“, welche die Zunahme der Fabrikatione
h hat ihnen den Gefallen, mit dafür zu ſtimmen, Scholz als Candidat für das Miniſterpräſidium thätigkeit in den Oſtſeeprovinzen konſtatirt, die

durhet daß der bittere Kelch noch einmal an ihnen vor genannt. h ſeit 1873 bis 1882 von 43 Mill. auf 81
Gttf bergehe Nach Oſtern werden die Konſervativen Alle dieſe Combinationen gründen ſich auf die Mill. Rubel gehoben, alſo beinahe verdoppelt hat.

nd Singestinl wahrſcheinlich ebenſo wie am Mittwoch, dieſe Borausſetzung, daß der Reichskanzler beabſichtige, Die einzige Gefahr, welche dieſer Jnduſtrie droht,
-Turw Aen Vählprüfung hinauszuſchieben ſuchen, wo mögſdie innere Politik noch weiter nach rechts zuſiſt die Einführung eines Eingangeszolles auf

n ch bis auf den Nimmermehrstag. Herr vonſſchrauben, wozu er der Hülfe des Centrums Kohlen; die Vertheuerung dieſes vielgebrauchten
e e Köller hat die Wahlprüfung nicht auf den erſten unbedingt bedürfe; daneben läuft eine zweite, wo Feuerungsmaterials müßte einen beklagenswerthen
m dann Tag nach den Ferien verlegt, und es werden ſich nach er geſonnen ſei, ſich mehr auf die Nation al Einfluß auf die Induſtrie haben. Natürlich
en ind Gründe finden, ſie noch weiter hinauszu- liberalen zu ſtützen. Eine Combination würde die ruſſiſche Waldverwüſtung noch größere
d

d. Ja gh
u S len Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie in der Expe
ufnahme e un dilion entgegen genommen.

den Inſerate an n l n des
nan n altes die zweckentſprechendſte Perbreitung.usum Autt. i retten

chieben. Jſt es doch in unſeren Parlamenten würde natürlich die ändere ausſchließen. Die Dimenſionen annehmen. Drotz dieſer offenliegen
d, ict un ſchon einmal durch gegenſeitige Connivenz der wahrſcheinlichere iſt die mit dem Centrum denn den Thatſachen wird vorausſichtlich den ruſſtſchen

Parteien dahin gekommen, daß eine Wahlprufung nur ſie verbürgt eine Majorität in Reichs und Schutzzollintereſſenten wie in ſo vielen vorausge9 bis zum letzten Tag der Legislaturperiode hinaus Landtag. Die andere wird wieder nur als gangenen Fällen der Sieg bleiben.
b Feſchoben wurde. Sicher werden aber die Libe-Hülfscombination dienen. Wenn Herr Dr. Aus Nordamerika wird heute berichtet

Windthorſt die Forderungen zu hoch ſchraubt, ſo Die auf dem Wege nach Cincinnati befindalen es diesmal an den erforderlichen täglichenn wird ihm geſagt „Die Nationalliberalen machen s lichen Truppen haben Befehl erhalten, in ihreiel Mahnungen nicht fehlen laſſen.

el Noch läßt ſich nicht abſehen, welche Wendungum 25 Prozent billiger.“ Dann macht es Garniſonen zurückzukehren; auch von dem in der
n e ſ Mließlich die Kriſis nehmen wird. Der Aus Windthorſt natürlich auch dafür, um ſich das Stadt konzentrirten Militär wird nur ein Theil

bi ſt gang der preußiſchen Miniſterkrife wird vielleicht Geſchäft nicht entgehen zu laſſen, und die National vorläufig dort bleiben. Der Aufſtand war zuerſt
iche von Won dem Erfolge der Verhandlungen abhängen, liberalen haben das Nachſehen. Sie werden nun von ordentlichen Arbeitsleuten und Bürgern als

ar. die Herr v. Schloegzer nach den römiſchen Nach ſchon ſeit Jahren zu dieſer Rolle benutzt, und es ſeine Demonſtration gegen die örtliche Gerichts
ans La tichten der „Germania“ augenblicklich in eifrigſterſhat dies manchen ihrer früheren Freunde, der pflege und die Mörderbanden in Scene geſetzt

an Weiſe führt. Der conſervative „Hamb. Corr.“, das denn doch nicht immer weiter vertrauensvoll allein es kam ſpäterhin ein kommuniſtiſcher Geiſt
iel in M der ſich auf das Geſchäft verſteht, traut dem mitmachen konnte, aus ihren Reihen getrieben. zum Ausbruche, und Diebe benutzten die Unord

Jl Reichskanzler zu, daß vieſer den Gang nach In politiſchen Kreiſen wird es großes Auf nung, um ſich Beute zit holen. Feſtgeſtellt iſtg in Abel Canoſſa als eine Nothwendigkeit für ſeineſehen erregen, daß in der MittwochsSitzung des daß 51 Menſchen getödtet, 155 verwundet wur

vbn innere Politik anſähe, weil nur für dieſen Preis Abgeordnetenhauſes der Vicepräſident des den, man nimmt aber an, Laß die wirkliche Zahli aus Ha das Centrum zu haben ſei. Auch auf die Rück Staats miniſteriums v. Puttkamer mitſder Verwundeten etwa um 50 höher iſt, da
ken wen führung des Erzbiſchofs Melchers nach Köln den Konſervativen für den Antrag Stöcker) manche derſelben ſich davongeſchlichen haben und

anJeſehed t ſoll es dem Reichskanzler nicht ankommen. Dieſe wegen des kirchlichen Nothſtandes geſtimmt hat, zu Hauſe verborgen halten durften. Das Bürger

beſt nan dent würde freilich den Rücktritt des Herrn v. Goßler nachdem Miniſter v. Goßler ſich über den An comité hat 100 900 Doll. angewieſen um eine
n Anrne Wrausſetzen, der ſich nicht nur mit ſeiner ganzenſtrag ablehnend geäußert hatte. Miniſter v. Goßlerſſtarke außerordentliche Polizeimacht zu organiſtren,

t übertteſ e Autorität, ſondern auch mit der ſeiner Miniſter war bei der Abſtimmung nicht mehr anweſend. welche an die Stelle der Truppen treten ſoll
Felſhet n Wllegen dafür verbindlich gemacht hat, daß dies Mit dem I. d. M. ſind vie ſogen. discre wenn dieſe abgezogen ſind.an e Rückführung von Melchers und Ledochoswskiſtionären Vollmachten des Juligeſetz es
ge mir e ſicht ſtattfinden werde. Bürſt Bismarck wird ſichſv on 1880, welche ſich auf den Dispens vom Den tſchland

e aber gewiß nicht durch irgend welche Erklärung Biſchofseid, die commiſſariſche Vermögensverwal
ügend eines Miniſters binden laſſen. Er wird tung und die Wiederaufnahme von Staatsleiſtungen Gofnächrichten.) Der „Reichsan

auch Herrn v. Goßler fallen laſſen, wenn ihm beziehen, erloſchen. Der Biſchofsparagraph behält zeiger“ meldet unterm 3. d. „Se. Majeſtät der
dieſer im Wege iſt; beſonders da ihm, nachſauch fernerhin Gültigkeit. Kaiſer und König waren durch eine Erkältung,

U Goßler's ſchroffer Erklärung vom Montag gegen Jn Nußland ſind die ſchutzzöll ne riſch enſ verbunden mit leichten Unterleibsbeſchwerden, ge
Wer der Interpellation Jazdzewski, das Centrum Beſtrebungen fortwährend ſehr thätig und innöthigt im Bett zu bleiben. Die Erſcheinungen
M Goßler's Stürz zum Verdienſt anrechnen würde. der Offenſive begriffen. Dieſelben werden von haben ſich bereits gemildert und der Erkältungs

e Germania würde dann Recht behalten mit kleinen aber ſehr mächtigen und konzentrirten In zuſtand verläuft normal.“ Der Kaiſer hat
im Worte, daß ſte ſogleich nach jener Erklärungſtereſſen getragen und nur in den ſeltenſten Fällen dem Fürſten Karl von SchwarzbürgSonders

ſ. ſägte das Centrum werde ſich dadurch nicht in gelingt es, ihnen einen wirkſamen Widberſtand hauſen die Jnſtgnien des Johanniterordens für
l en April ſchicken laſſen. Jentgegenzuſtellen. So wird jetzt die Einfuhr Souveraine verliehen. Se. k. k. Hoheit der

Man wollte denn auch ſchon in den letzten landwirthſchaftlicher Maſchinen und die Kronprinz iſt am Mittwoch früh im ſtrengſten
gen an Herrn v. Goßler hypokratiſche Züge Einfuhr von Kohlen von den ruſſiſchen Jncognito nach England abgereiſt und am Donners



e

unter dem Verſuch, einige Abänderungen des

Grade erſchwert.

tag Morgen in London eingetroffen. Nach einem
Beſuch bei der Königin in Windſor beabſichtigte
derſelbe ſich zum Empfange der Leiche des Herzogs
von Albany nach Portsmouth zu begeben. Jn
den erſten Tagen der nächſten Woche wird der
Kronprinz nach Berlin zurückkehren. Jm Auf
trage der Kaiſerin iſt der Eeremonienmeiſter
und Kammerherr Graf Perponcher zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach England abgereiſt.
Derſelbe überbringt einen mächtigen prachtvollen
Kranz und wird dieſen im Namen Jhrer Majeſtät
auf dem Sarge des verſtorbenen Herzogs von
Albany niederlegen

Einziehung von Reichskaſſen
ſcheinen.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
„Wie wir hsren, ſind die preußiſchen Stgats
kaſſen angewieſen worden, die bei denſelben ein
gehenden Reichskaſſenſcheine vom 11. Juli 1874
nicht wieder auszugeben, ſondern durch Vermitte
lung der Generalſtgatskaſſe und der Regierungs
bezw. Bezirkshauptkaſſen in angemeſſenen Partien
an die königlich preußiſche Controlle der Staats
papiere zum Umtauſch gegen Scheine neuer Aus
gabe vom 10. Januar 1882 abzuliefern.

Der deutſche Handelstag), der in
Berlin verſammelt iſt, nahm am Donnerstag ein
ſtimmig eine den Actiengeſetzentwurf der
Regierung ver werfen de Reſolution an.

S (Centrum und Sozialiſtengeſes.)
Trotz der zornigen Reden der klerikalen Führer
bei Gelegenheit der polniſchen Interpellation und
trotz der entſprechenden Redeweiſe der klerikalen
Preſſe iſt es, wie wir zuverläſſig erfahren, nach
wie vor die Abſicht der Leiter des Centrums,
der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes

ſelben durchzuſetzen, zuzuſtimmen. Als eine ſolche
wird insbeſondere bezeichnet, daß der „kleine Be
lagerungszuſtand künftig nur für Berlin und
einen Umkreis von einigen Meilen um die Haupt
ſtadt, dagegen im übrigen Reichsgebiete nicht ſoll

verhängt werden dürfen.
Die Konſervativen) erhalten in der

„Nordd. Allg. Ztg.“ einen Verweis dafür, daß
ſte bei Gelegenheit der Jagdordnung die Frage
der Sonntagsruhe hereinzuziehen ſuchten und
einen Anlauf nahmen, in das Geſetz über das
Hufbeſchlaggewerbe die Hebung des Jnnungsweſens
einzuſlechten. Eine gedeihliche Entwickelung der
parlamentariſchen Geſchäfte, ſagt das Regierungs
blatt, werde durch ein ſolches Verfahren in hohem

z Parlamentariſehe Nachrichten.
Abgevednetenhaus (Sitzung vom 2. April) Das

Abgeordnetenhaus erledigte im Eingange ſeiner Sitzung
am Miltwoch zahlreiche Petitionen von meiſt lokaler Be
deutung. Es folgt hierauf die Berathung des Antrages
Stöcker: die Regierung zu erſuchen, auf Abſtellung des

Maurergeſellen die Arbeit eingeſtellt. Sie ver
langen eine 10 ſtündige Arbeitszeit und Erhöhung
des Lohnes. Auch die Zimmerleute gehen daſelbſt
mit Strikegedanken um ihr Zweck iſt ebenfalls
eine Herabſehung der Arbeitszeit auf 11 Stunden
und Feſtſetzung eines Minimallohns von 30 Pf.
pro Stunde

In Klausthal hat ſich der 13jährige Sohn
des Müllers F. aus Aerger darüber, daß die er
wartete Verſehung in eine höhere Schulklaſſe nicht
ſtattgeſunden, im nahe gelegenen Feierteiche ertränkt.

Ueber die Unruhen in Cineinnati
liegen jetzt ausführliche Berichte vor: Den äußeren
Anlaß zu der ganz ungewöhnlichen Erregung des
Volkes und namentlich der Arbeiterklaſſen gab ein
am Freitag den 28. März gefälltes Urtheil des
Gerichtshoſes, welches einen jungen Mann Namens
Berner wegen Todtſchlages zu 20 Jahren Zucht
haus verurtheilte. Berner hatte aber laut eigenen
ſteben mal wiederholten Geſtändniſſes ſeinen Brot
geber, einen Herrn Kirk, um ihn zu berauben
meuchlings ermordet, und unter den niederen
Volksklaſſen war man mit Recht der Anſicht, daß
das Urtheil auf Mord und nicht auf Todtſchlag
hätte lauten müſſen. Dieſer Berner ſche Fall
war nicht der erſte dieſer Art geweſen. Seit
1866 war, trotzdem viele Morde begangen wor-
den, Niemand mehr hingerichtet worden, und die
Rädelsführer der Arbeiterklaſſen gaben in Mauer-
änſchlägen bekannt, daß allein in 42 Mordpro-
zeſſen eine unbegründet milde, wahrſcheinlich auf
Beſtechung beruhende Behandlung nachgewieſen
werden könne. Obwohl viele der ſchlimmſten
Mörder bereits entſprungen ſeien, ſo befänden
ſtch doch im Gefängniß von Cincinnati noch 20,
die alle den Strang verdient hätten, ſich aber
mit Hülfe der feilen Advocaten und Richter einer
Beſtrafung entzögen. Am Abend dieſes Tages
beriefen einige angeſehene Bürger von Cincinnati
ein Meeting ein, um der allgemeinen Entrüſtung
über die Milde des Strafurtheils in dem Mord-
prozeſſe Ausdruck zu geben und gegen die laxe
Handhabung der Gerechtigkeit überhaupt zu pro-
teſtiren. Kein Wort ſiel, um Gewaltmaßregeln zu
empfehlen. Als die Verſammlung auseinander-
ging, rief aber Jemand „Zum Gefängniß“ und
alsbald wälzte ſich Alles dem Gefangenhauſe zu.
Auf dem Wege dorthin wuchs die Menſchenmenge
allmählich zu etwa 10000 Köpfen an, und in
dem Grade, wie ſie wuchs, erhitzten ſich auch die
Leidenſchaften. Als man vor dem Gefängniſſe
angelangt war, wurden zwei große Balken herbei-
gebracht, mit denen man das Thor und eines
der feſt verſchloſſenen Fenſter zu ſprengen ver
ſuchte. Beides gelang und die Menge drang,
nachdem ſie noch ein eiſernes Gitter durchbrochen
hatte, in den Hof des Gebäudes. Hier aber

namentlich in den Großſtädten herrſchenden kirchlichen ſtanden vierzehn Gefängnißbeamte mit geladenen
Nothſtandes hinzuwirken und ſoweit erforderlich, eine
Abänderung der bezügl. Geſetzgebung ſowie die Bewilli
gung von Staatsmitteln herbeizuführen. Der Antrag

Revolvern, welche ſte auf das Volk richteten
Anfangs ſchreckte dies die Angreifer, ein rieſtger

ſteller illuſtrirt den kirchlichen Nothſtand in Berlin, wo für Neger aber bahnte den Weg, indem er rief, daß
mehr als eine Million Einwohner 40 Kirchen und 90
Geiſtliche nicht ausreichen
aufgehört haben, können die Gemeinden die Laſten nicht
mehr kragen, der Stadtgemeinde kann man dieſe Laſt auch
nicht zumuthen. Die ſchauderhaften Verbrechen der letzten
Tage ſeien die Folge des Mangels an Seelſorgern.
Miniſter v.
Gemeinden zunächſt ihre Laſten ſelben tragen müſſen.
Für Berlin aber laſſen es ſich alle Behörden angelegen
ſeien, zur Steuerung kirchlicher Nothſtände beizutragen;
es werden bedeutende Summen für dieſe Zwecke bewilligt.
Er werde dieſer Angelegenheit ſtets wohlwollend gegen
überſtehen. Abg. ReichenſpergerKöln wundert
ſich, daß Sköcker kein Wort für die katholiſche Kirche ge
habt, wo der Nothſtand viel größer ſei, den die Maigeſetze zu verkaufen.

Seit die königl. Patronateſg denn auch thatſächlich der Fall war.
die Beamten Befehl hätten, nicht zu ſchießen, wie

Man
drang jetzt ohne Widerſtand bis zur Zelle Berner's,
die man aber leer fand, weil die Behörden in
der Vorausſicht deſſen, was kommen würde, den

Goßler hält an dem Prinzip feſt, daß die Kerſuch gemacht hatten, Berner mit der Eiſenbahn
nach Columbus zu ſchicken. Berner's Verſchwin
den reizte die Menge zu noch größerer Wuth
und man verlangte jetzt nach jenen beiden Negern,
die kurz vorher eine Familie getödtet hatten, um
die Leichen für den Secirtiſch einer Univerſität

Als ſich auch dieſe nicht vor
herbeigeführt. Den Berlinern ſtelle Herr Stöcker mit fanden, begann die Menge ihre Wuth an dem
ſeinem Antrage ein ſchlechtes Zeugniß aus. Der An
trag wird abgelehnt. Nächſte Sitzung Dienſtag, 22.
April, 10 Uhr. Tagesordnung; Kleinere Vorlagen, Eiſen
bahnVorlage. Schluß 3 Uhr.

Gebäude ſelbſt auszulaſſen. Man ſchleppte ein

Provinz und Umgegend.
Als Kurioſum, aber thatſächlich begründet,

wird aus Halle mitgetheilt, daß ſich an ein dor-
tiges Vermiethungsbureau nicht weniger als 40
jetzt in Erfurt in Dienſten ſtehende Mädchen um

Dieſer plötzlicheDienſte daſelbſt gewandt haben.
Drang nach Halle mag durch die in dieſen Tagen
ſtattgefundene Garniſonsverlegung zu erklären ſein.

Jn Leipzig haben dieſer Tage ca. 2000

leicht würde das geglückt ſein, wenn nicht grade
in dieſem Augenblicke die Miliz durch einen
unterirdiſchen Gang vom Gerichtsgebäude her
erſchienen wäre. Zunächſt ſäuberten die Sol-
daten den Hof und begannen dann, als das
Volk nun in größeren Maſſen und noch unge
ſtümer andrang, kaltblütig zu feuern. Der Kampf

wenn man dieſes zeitweilige Andrängen der

Faß Theer herbei, ließ den Jnhalt in den Hof
fließen und verſuchte, denſelben anzuzünden. Viel

wurde unterwegs von Leuten, die Berner lynchen fſhrilhe

kaden, die Poliziſten aber im Hofe des Gefäng t heta
niſſes insgeſammt mochte die bewaffnete Macht ſt von
am Sonnabend Nachmittag gegen 900 Mann Be
zählen. Am Abend ſammelten ſich wieder ge
waltige Menſchenmengen in den dem Gerichtsgebäude und Gefängniß zunächſt liegenden Straßen um

9

lungen au
an. Zunächſt plünderte man einen Waffenladen,
deſſen Eigenthümer aus Beſorgniß um ſeine
Waaren im Werthe von 20000 Mark ſich mſ Aen werd.
dem Revolver in der Hand widerſetzte und that G.
ſächlich zwei der Angreifer erſchoß. Aus der WMuſitkhalle wurden des weitern drei alte Kanonen digli

herbeigeſchleppt, die auch gegen das Gefängniß in ſtehe 33

Poſition gebracht wurden, aber wegen Mangels
an Schießbedarf nicht benutzt werden konnten
Kurz nach Mitternacht begann der Angriff, indem
die Menge mit den erbeuten Piſtolen und Jagd
gewehren das Feuer eröffnete auch ſchleudetee ler
man einige Dynamitbomben in den Hof des Ge Hchma
faängniſſes, wodurch drei Soldaten getödtet wurdenDie Miliz bediente ſich nun auch eines der auf ſt ſein L

geſtellten Gatling- Geſchüte, wurde aber zu dere ter Koc
ſchiedenen malen zurückgetrieben und ſogar das ſengerät
GatlingGeſchütz fiel auf kurze Zeit in den Preiſen
ſttz der Volksmenge. Es läßt ſich ſchwer ſagen
wie die Sache ausgelaufen ſein würde, wenn n
nicht zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens drei Regimen u zu
ter und zwei Batterien, die mit der Eiſenbahn von en
Columbus gekommen waren, insgeſammtetwa 2000 ertel I
Mann, zu Hülfe gekommen wären. Der Gouverneur
von Ohio hatte auch noch von Daylon ein ander
Regiment herbeibeordert. Als dieſes aber vom
Bahnhofe in Cincinnati aus ſeinen Weg durch
die Volksmenge bahnen ſollte, verweigerten die
Soldaten ihren Offizieren den Gehorſam. h n
Gefängniß in Cincinnati war jetzt ſeit Ankunſt nte he
der Verſtärkungen außer Gefahr, aber kurz vorher lagen
war das Gerichtsgebäude der wüthenden n bei
zum Opfer gefallen. Dieſelbe drang in das bis Wherhan
von wenigen revolverbewaffneten Leuten wehen
Bauwerk, häufte Petroleumfäſſer dort an und n
legte Feuer. Der bald darauf hereieilenden Feuer en
wehr verſperrte die Menge den Weg, zerſchnite h der
die Schläuche und zertrümmerte die Sprien.
Binnen Kurzem war das ſchöne Gerichtsgebäude
das eine Million Mark gekoſtet hatte, ein Raub n
der Flammen, die ſich auch noch einem anſtoßen annes
den Gebäude mittheilten. Seit Sonntag Morgen e
iſt nun die Ruhe nicht wieder geſtört worden S
Der Verluſt an Menſchenleben wird ſehr e
ſchieden angegeben, von einigen blos auf
von anderen auf 200 und ſogar 250. G
Depeſche aus Cincinnati vom Sonntag Mitlagh
ſagt: Die Stadt iſt ſeit heute Morgen ruhig un
die Straßen ſind troh des ſchönen Wetters nahe
zu menſchenleer. Alle zu dem Gefangenhauſe
führenden Straßen find verbarrikadirt. Der G en
raladjutant des Staates Ohio verweilt hier und d
die gange Miliz des Staates hat den Befehl
halten, nach Cineinnati ſo raſch als möglich en n.
ſurücken, da weitere Unruhen befürchtet werd
Die Spitze der Bewegung ſcheint gegen die m i
Kerker befindlichen, verſchiedener Mordthaten be
zichtigten Männer gerichtet zu ſein. r Eiſen
bahnzug, welcher, wie man vermuthete, den
Todtſchlags ſchuldig befundenen Mann n
wurde am Wege von Cincinnati nach Columbus

Menge und das Feuern der Miliz ſo nennen will
dauerte bis gegen Morgen. Wie es heißt,

in allen Stationen von erregten Volksmenge
wartet, welche den Verbrecher lynchen w t



tödket in r rVehn Von Sonnabend den 5. d. ab 5 ges t 5n cht wieber ein Trauer Berliner Weissbior RPeſtaurations-Colu R ſt h p ſch b zan en ner Altenburger hochtragender bei E. Doſt, Lindenſtraße 3. Eröffnun
denn iſchmilchender Küv h h 9 De e e e Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab Mit dem heutigen Tage eröffnet der
mine g Braubausſtraße A. ergebenſt Unterzeichnete in der Nähe desan Verkauf. Otto Heilmann, i t ch Marktplatzes im Hauſe der Herren Ge

an Rin hin Viehhändler. brüder Steckner, an der Geiiedet g e 5 7 er eiſel Nr. I,h Merſeburg, Gaſthof z. gold. Hahn. Tapezierer und Decorateur. eine Altd ch

an Kappelſche Hücklinge eutſche Bierhalleihren än. ppelſche Bucklingede ſt m feſt h bei ch E. W Aer Bruno Heinz G Die geehrten Bewohner Merſeburgs und

tkiieg hin 5 das zu Markt verkehrende Publikum vonein Gehen r arßt 28 ,„Zarkt 28, außerhalb, ſowie meine verehrten Freundemrtiudit in Strohhüte Sattler und Tapezierer, und Gönner bitte ich, mein Unterneh
r in allen Farben und Größen, neueſte Form deuen ne e e en zükigſt unterſtüten Und meine an
ajonet hin en Arbeiten.er n berkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz Reiſekoffer und Taſchen, Plaid- keiten, beſtehend aus Bierhalle (altdeutſch

e de bnſun geſchäft von Hoſenträger u. ſeingerichtet), Bierſtube und Conferenz
itt eitſchen ſtets auf Lager. im enue, Oelgrube. ehelen e ehe geren e en e en Sen
n in tn n h e ſein, die mich beehrenden Gäſte nur miten Zum Oſterfeſt. on r v ar e, guten Getränken und Speiſen zu bewirthen.
u V Beſtellungen auf Kuchen u. Conditorei e e e et en Merſeburg, den 5. April 1884.n 20000 Waaren werden ſorgfältigſt ausgeführt bei e e e e e D. Aer jeunmn.

widerſſe i G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 6o h ten g. M. nd halben zu Gemtſepſlan zen Blume pſlan en fatt
keifer eiſhhe Täglich friſck beiden Apotheken 6300. npftanzen, ſtarn Däglich friſcher Kalk ze en an 43, ne a Oelgrube 10. Oelgrube 10. un er Geven ſo n

bet wanhn er AYSeV. a 5e a Für Gonfirmanden Launaer Staße Nr. 4.I. Müller junior, anpfehl Wleitiner Portlaud-Cement
)euten Piſoln h

aiſut u HKlempnermeiſter, e S nen und Sgnhe farſeeinfte Marke), ſowie friſchgemahlenen
ben n Schmaleſtraße Nr. 10, e n iſe. G empfiehlt billigſtSoldaten W umpſtehſt ſe Sorten L Reiche Auswahl. Billige Preiſe. gin n empfiehlt ſein Lager aller Sorten Lampen, RM. Ber mannan emaillirter Kochgeſchirre, e G. Genthe. ar rkpeltichen h Küchengeräthe in beſter Auswahl zu Selbſtgefertigte Herrenſtiefeln, Stiefe L b ſ 9
uf kurze h ſoliden Preiſen. letten und Knabenſtieſeln, e ensträ er,h Einen Lehrling ſucht en Damen und Kinder Schnhwagren. Matonbit ter erfenden und ver olletn echt ſorietet

um u m v u don ritz Pitseh in Ouedlinb H. hat ſichn ehe e e n Großes Jager Folge Kiter undterteeſſenen Sia tig tet
ren e Hegweyer Atrarerg r bie ünd wirklichen Dienſte, die er den Verdaunngs Organen

leiſtet, europäiſchen Ruf erworben Dieſer vorzüglicheConmnfirignmden- von ärztlicher Seite empfohlene Magenbitter verdient
mit Recht aber auch ſeines billigen Preiſes wegen alsHamehsenene, ans urd Atunge Empfehien ven E.

ſanh von Hüte (2 Mk.), Mützen, Vorhemd Siti aus ſ.e e e e er Sbigfe u Cravacten en Paul Marckscheffel,m Ccen I aben ſich gegen Huſten u. Heiſerkeit als beſtes A. Brall, Roßmarkt Nr. 3, S
en in m Hausmittel bewährt.

att

e n Gnental- Marken ca 200 h een witen Nn J.
ch von Mflen n

t. Als n Pimpinel Bonbons

Niederlagen in allen Städten Deutſchlands, in wer unt.t Geſaht, h m Merſeburg bei Herrn Oscar Leber Drogen Burgſtraße 4. Burgſtraße Drogen, Lack, Firniſe u. Farben

e du tie e h r en Handlung,80Dieſelhe di

e nn Rächſten Dienſtag ſriſches Lichte
darauf n ſier m de

n Stadtbrauerei,ſchöne dun ha wehinenbair Baugewerbsehule m es
t in e Hidburghausen, 9 Be 1080]
h en

empftehlt ſämmtliche Parben, Lacke, Firnmisse,
Leime, Pinsel, Sehleifpapiere ete, ete
zu billigſten Preiſen und beſten Qualitäten.

Einspännige Fuhren
jeder Art, in und außerhalb der Stadt, werden
beſorgt von Guſtav Frautmann,

Breiteſtraße 13.

Dirsocte
Poſt Dampfſchiffahrt e

Hamburg- Amerika
Nach Neu Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Eduard Amerlanschen ctewurre- Sn r Fwletatrt- ofen äogellbehatt II Quedlinburger Pförde- Lotteriet wie wo Adolf Sch äfer G August Bolten, Hamburg. e nis a. Hanptgew. 6000501. in.
iſhenlhe n Auskunft u UeberfahrtsVertrage bei 1250 Gewinne im Werkhe von 45 000 Mark.
on einigen ſteht ſein Lager von Conkirmanden- F. A. Laue in Weißenfels. Loose a 8 BI. bei dem General- Agenten
d und m mhängen, Dollmanns und Paletots zu Carl Krebs in Quedlinburgati von e u kiligen Preiſen. F. Louis Zehender in Mersebur g.t heut n n Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg Wiederverkäufer erhalten Rabatt (52465
de on Alterthümer und Umgegend erlaube ich mir die r e Se n al Waffen Krig, Gate, Mungen, Kurie ſage zu machen, daß um iſter Geſimſe, Conſolen, amerika
n on ums u. ſ. w. kaufe zu hohen Preiſen ein und Baugewer s t niſche Fournierſtuhlſitz e u, Waſſer
ne ſt tn n bezügliche Offerten unter der Bezeichnung e habe, en n v e wagagen empfiehlt

M Alterthumer nehmen zu unterſtützen èi n e e l e hegten Neu l auch Reparaturbauten, ſowie aller in die Eiſen Stahl u. Rurz waaren
Unruhen n l Ausverkauf das Baugewerk eingreifender Arbeiten, einſchließ Handlung von
gung I R lich Anfertigen von Zeichnungen ec., gütigſt be AlIb B hn r r. S. ehren zu wollen. ert Bo rmann,(heet n g abenanzüge, engl. Lederheſen 7,50 Mk. Merſeburg, im April 1884. Roßmarkt Nr. 6.
n enjaquells ſehr billig Damenkragen v. e u Sonnabendehe hege 20 an an M et ſch, Friſche Wurſt n. Lettverkauf,n a och mehrere Artikel zu ſehr billigen Preiſen. Baugewerksmeiſter. ſelbſtgeſchlachtet bei Wittwe Neissner, Seitenbeutel 8.

therhreſ



Ziehung am 28 Mai c XV. Große Mecklenburgiſche Pferde Loose à 3 Mark belie
Vernſung zu Werner g zu re e A. Molliug, ProvinDin-, 2wei- und vierspännige un eneral Debit, Hanvover, und de 9Hauptgew. Wert 10 000 Mk. S S edle Reit- und Wagenpferde durch re erkenntlichen Vi 9

d 1010 ſonſtige werthyvlle Gewinne lgentnren. tun ſ aſſung der vollwerthigen erwandt. nu beſha
henen

Die Weingrosshandlung
vonS Iwedch Stulte Dantgsetaft un Hereturn O g. urghardt

,VPohnur

An rtex u r v reren Sparkassenbüchern, Geld in Erfurt und Nuppertsburg in der Rhein n n
9 ez O pfalz empfiehlt ihr bei Herrn Mermann Pfautseh urde re h Zins- und Pividendenseheine, in erſ eburg beſtehendes Commiſſtonslager zur e

esorgung neuer Zinsboge ung Samnult tVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- 9 s n Grune e dann eher 9

Die Geſammt Netto Einnahme aus dem Lovsvertriebe wird zur Be

S

n nahme nach den Sätzen der Reijehsbank, e uUnterſuchungen Garantie gelet gſundenetu W gen Garantie geleiſtet wird, werden enBrtheilung von Weeheel-Parlehen O zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfutt. n a
Annahme verzinslicher Gelder etc. ete. n umſeit 4, An und 52/, ige Werthe e Krankenkaſſ e Auguſta haus

7 x e e Oetichtshoe Sonntag den 6. d. M. 4 Uhr, Monats eS S e e d ger konferenz in Mehlers Reſtauration.ed er Land wirt ſlee in r Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beiträge gen zu dte
J e Anbanverſuch unt möglichſt nur in dieſer Konferenz abzuführen damt M Schöf

dem Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung n ſeiner

I. Bokhara Riesen-HIomig-lIee- erſport wird. Die Rettanten machen wir greicanan ee Kres 6 des Statuts aufmerkſam Der VorstandDieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, denn er wächſt und gedeiht t iſt kurzauf jedem leichten Boden. Sobald offenes Wetter eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3-4, im zweiten 5—6 Tun rr St en Ouelle. den ein S
Schnitt Unter Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein herrliches Futter für d Sonntag früh Spe ckkuchen und hin ſt
Pferde, auch ſeines großen Futterreichthums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen.
Vollſaat per Morgen 12 Pfund, mit Gemenge 6 Pfund. Das Pfund Saamen, echte Originalſaat, koſtet 3 Mk. S F3 0 C J b er. Ehtwein v

W J. eyer hat iſt. JUnter 1 Pfd. wird nicht abgegeben.

II. Engl. Riesen-BFutterrüben. r rinDieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Be Lin ne 8 Restauration. n Unkerf
arbeitung mehr. Sie haben ausgewachſen 153 Fuß im Umfang und ſind 5-10, ja bis 15 Pfund ſchwer. Erſte t z Sauertrant und Merrrg Jetlleinerun
Ausſaat im April, zweite von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt. Letztere auf ſolche Jelder, auf Heute Salzknochen mit Sauerkraut und Meerrettig er Weſt
denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 14 Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten G t wird zum ſofortigen Antritt ein ordent h ſindwerden, da ſie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, zum Winterbedarf aufgehoben. eſuch licher Hausburſche. r n
Das Pfund Saamen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten Züchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet Ed. Höfer, Hotel Palmbaum, wenftei bef

6 Mark, in's 4 hatt i Pfund u micht u x t üb Einen tüchtigen Schuhmacher auf Herrenarbeit ſt ſelben
Schott. Riesen-Turnips, Runkolrubensaamen. e Liebe Jan. t NartDieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 82 Pfd. ſchwer. Das Pfund koſtet 1 Mk. 50 Pf. Für unſer Comptoir en wir ſofort v ſahen bei

Kulturanweiſung ſüge jedem Auftrage gratis bei unter ſehr porte e en en
Ernst Lamge, Nipperwiese, Bez. Stettin S. E. Wirth Sohn.

Frankixte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. Ein kräftiger Arbeitsjunge von 14 bis 16 Jahren0000000000000000000009000000000 h ſegte Seſchaftizund i wirth g gen e
Engelh ardt Roenne ke, Ein Kellnerlehrling wird per 15. April oder T Mef hen Fir

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl r Sch
Ein tüchtiges Hausmädchen zum ſofortigen Antritt gewahrt

5 (Jnhaber G. KennerDrahkwaarenfabrikß und Verzinnanſtaclt,

8 Friedrichsſtraße 7. Friedrichsſtraße 7.
2

9

O
O

wird geſucht. des er amMerſeburg Baßnhofs Reſtauration SieEin vrdentlicher Arbeiter findet dauernde Veſchäſtigne e

J. G. Rempel's Ww., Gotthardteſtraße 29. r

Wir empfehlen den Herren Landwirthen zur Saiſon unſere praktiſchen und
ſoliden Durchwürfe zum Selbſtmiſchen von Chiliſalpeter und Guano.

Gleichzeitig bringen noch unſer reichhaltiges Lager von Durchwürfen, Ge
weben und Geſlechten, in lackirt, verzinkt und verzinnt, in jeder gewünſchten Weite

Ich bin geſonnen, noch einen Lehrling, welcher n nehnſha
hat Tiſchler zu werden, auszubilden und kann ſich ſelbige hng zu

Und Breite, ſowie unſere anderen Fabrikate, wie Vogelbauer, Volièren, Blumen

melden bei G. Haucl, Tiſchlermeiſtey ftumente
Neumarkt Nr. 73. Ahit gen

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Kellern ſt
zu werden, kann ſich melden im r n ge

Café Nürnberger, mit eine

0020009000090

körbe e. in empfehlende Erinnerung. e tnGegenſtände zum Verzinnen werden angenommen. Einen Kerl e n t Glgſeraft im n
ert Voigt. Glaſermur00000000000000000000000000000 n el helihes Madhen werd als nſen em St

Vadeanſtalt Medicinal-Tokayer tung geſucht. Wo ſagt die Erped d. Bl. m
In Nr. 75 des Merſeb. Kreisblattes befinden ſich zret(beſter Augarwein) Berichte aus Kötſchau und Altranſtedt, die, den dar erahe

im hieſigen Kgl. Schloßgarten! zur Starkung für Kinder, Kranke und Geneſende ſtehenden Zeichen nach von ein und demſelben S ine
empfiehlt in e und Flaſchen zu erſtatter herrühren. In dem erſten Berichte werden üher henen

Mit dem heutigen Tage eröffue ich für die diesjährige n dte g eiten benSommerſaiſon meine neu reſtaurirte Badeanſtalt zu täg äußerſt billigen Preiſen t n den wen e en ſah Wien ju
licher Benußung die Drogen und Farben Handlung von Ortes in ganz frivoler Weiſe angegriffen und hen n du

Es werden ſo wie in früheren Jahren nicht allein eines ſeiner Eh reine Umgegend d gn hrenmitglieder, ein in der ganzen Umge s denDe t eng n n n e Bäder verabreicht. Paul Marckſcheffel, wegen ſeiner Freundlichteit und Leutſeligkeit gar wehet, Do
Wie in allen größeren Bädern, ſo ſind auch bei mir F. VRaßmarkk Ar. 3. nene e See n en den e n ver

die Badezellen zu zwei verſchiedenen Preiſen eingetheilt Einen Poſten Leben nicht zu friſten vermag und darum durch inwahre t Perſon
Wie gut jedem daſſe e a iier An e und beleidigende Berichte in den Zeitungen h e gſorbeiter Klaſſe genau daſſelbe, wie in erſter e 5 r Vcht. DerſeheMeinlichhalenng der Wannen ſtets ein und dieſelbe Kin erſchürzen ehe Berl. Wenche en nicht ins

l r e e e u t lDer Preis eines warmen Vades erſt leſe 99 P in bunt und weiß verkaufe billig, um da Der genau untetſcheſden zu kennen in n

n t r zweiter r 50 e r S i 2 S i t dienlich ſein. m lAbonnements für warme Bäder finden nicht ſtatt. mit zu räumen, ſowie Arbeitshemden h Menſe eet können wir h e

Da mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet iſt, meine tBadeanſtalt in ſanitärer Hinſicht den großeren Bädern zu billigen Preiſen. le Berichterſtattern nur en n mitglieder d
gleichzuſtellen, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum, mich Frdr. Demme Entenplan iele Gemeinde und Geſangvereins ha
auch ſerner durch fleißige Benutzung derſelben gütigſt unter zu Schladebach ügelt ie

ſtühen zu wollen. Hochachtungsvoll H er o h ſt 7 inds Verſpätet. d. ndO. S ie- e 3 g C ri ian. Ganz kürzlich haben en Gewißheit ar di
e kennditg atte nen ger en t Zgeckkuchen eereeneeJ 35 Hofmeiſter iſt, I hurdeaiiethen Zu r 9 gtrasse Nr. 19. p en. Pntelmann Obern auch nur die kleinſte Weinen h

Hierzu eine Beilage inl t
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de dh Kreisblattch trat

Provinz und Umgegend.
Aus Wittenberg, 2. April, ſchreibt man

der S. Ztg. Mit einem eigenthümlichen Ge-
ſchäſtsgebrauch hatte ſich geſtern das hieſtge Schöffen

gericht zu beſchäftigen. Der Schiffer Gallaun
aus Kleinwittenberg hatte aus einem Eiſenbahn
wagen in Tetſchen Gerſte, Bohnen und Roh-
zucker in Säcken verpackt zur Waſſerfracht nach
Hamburg übernommen. Auf der Thalfahrt
hatte er verſchiedene Säcke aus ſeinem Fahrzeuge
in ſeine Wohnung geſchafft, dies war geſehen und
angezeigt worden, und bei einer darauf vorge
nommenen Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden
darin größere Mengen von Reis, Kaffee, Bohnen
und Rohzucker gefunden. Gallaun giebt nun an,
die vorgefundenen Waaren nach „Schiffergebrauch“
in dem Wagen in Tetſchen zuſammengekehrt zu
haben, um dieſelben zur Ausgleichung eines ſich
etwa herausſtellenden Frachtmankos zu verwenden.
Der Gerichtshof aber nannte den geübten Schiffer
gebrauch Diebſtahl und verurtheilte den An
geklagten zu drei Tagen Gefängniß.

Das Schöffengericht in Staßfurt verhan
delte in ſeiner letzten Sitzung über einen auch
für weitere Kreiſe intereſſanten Fall. Der Sach-
verhalt iſt kurz folgender: Ein Gafſtwirth daſelbſt
ſchlachtet ein Schwein, ruft jedoch den Fleiſch
beſchauer erſt zur Unterſuchung herbei, nachdem
das Schwein vom Schlächter theilweiſe ſchon zer
kleinert iſt. Der betreffende Fleiſchbeſchauer er
ſtattet Anzeige, weil er nach ſeiner Jnſtruction
die zur Unterſuchung nöthigen Fleiſchtheile vor
der Zerkleinerung des Schweines zu entnehmen
hat. Der Beſitzer des Schweines ſowohl als der
Fleiſcher ſind nun obwohl das Schwein für
krichinenfrei befunden, auch vor der Unterſuchung

von demſelben weder gekocht noch gegeſſen worden,
mit je 15 Mark Geldſtrafe belegt worden. Außer
dem haben beide zu gleichen Theilen die Koſten
des Verfahrens zu tragen.

Am Sonntag nach Kaiſers Geburtstag be

nitſchke.

Nachdem am 1. d. M. in Leipzig die
feierliche Verpflichtung des neuernannten Polizei
hauptmanns fur Leipzig, Herrn Roßberg-Leipnitz,
durch Herrn Polizeidirector Bretſchneider vor dem
verſammelten Perſonal der Räthe, Beamten und
der Executivmannſchaft ſtattgefunden hatte, ſchloß
ſich daran die Verpflichtung von 12 neuen Schutz
mannern, ſo daß von jetzt ab die geſammte
Executive des dortigen Polizeiamtes aus einem
Hauptmann, einem Keutenant, acht Wachtmeiſtern,
32 Corporglen und 225 Schutzmännern beſteht.

Unmittelbar am Ausgange des Roſenthales,
unweit Gohlis bei Leipzig werden 5 Acker ge
ſundes Wieſenland abgegrenzt und nächſtens mit
ca. 25 Stück guten Milchkühen betrieben, welche
von Appenzeller Hirten im Freien gemolken wer
den. Ein Unternehmer zu Gohlis gründet damit
einen Milchgarten, wie ſolche in größeren Städten
(Magdeburg, Hamburg und beſonders Bremen)
ſchon länger beſtehen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 5. April 1884.
Im „Herzog Chriſtian“ tagte am Dienſtag

Abend der kirchliche Verein der St. Ma
ximiGemeinde. Nach der üblichen Er
öffnung durch Verleſung eines Schriftwortes ge
dachte der Vorſitzende, Herr Lehrer Schrödter,
des heimgegangenen Mitgliedes, Backermeiſter
Kraft, zu deſſen Ehren ſich die Verſammlung

ſuchte der Vater des berüchtigten Strolches Juſtſvon ihren Plätzen erhob, beglückwünſchte hierauf
aus Finſterwalde ſeinen Veiter, den Schmiede Namens des Vereins Herrn Hilfsprediger Horn
meiſter Schemmel in Breſehna. Letzterer zeigte zu deſſen jüngſt erfolgtem Amtsantritt und wies
dabei dem Finſterwalder Freunde die Neueinrich- ſodann mit Worten der Anerkennung auf die am
tung der Schmiedewerkſtatt. Bei dieſem Rund Freitag den 4. d. vollendete 40 jährige Thätigkeit
gange gewahrte Schemmel ſein Schießgewehr, des Herrn Lehrer Rat ſch als Organiſt an hieſtger
welches er am Geburtstage des Kaiſers unwillig Stadtkirche hin. Herr Ratſch beſtätigte, daß er
bei Seite geſtellt hatte, weil es nicht losgehenſam Vormittag des 4. April vor 40 Jahren ſein
wollte. Er nahm es abermals zur Hand, um Organiſtenamt an der St. Maximi Kirche als
in Gemeinſchaft mit Juſt die Urſache der Nicht Nachfolger eines Herrn Seydel unter dem da
entladung zu ergründen. Mit einem ſcharfen maligen erſten Prediger Herrn Heydenreich ange
Inſtrumente verſuchte Schemmel das aufgeſteckteſtreten und in dieſer langen Zeit bei über 5000
Zundhütchen zu entfernen. Infolge der gegen Gottesdienſten unter 3 Paſtoren, 8 Diaconen und
das Piſton geführten Schläge entlud ſich plötzlich 3 Hilfspredigern mitgewirkt habe. Nach dieſem Rück
das mit einer Kugel geladene Gewehr. Die blick in die Vergangenheit der Gemeinde ertheilte der
Kugel drang dem Juſt durch die linke Bruſt und Vorſitzende bem Herrn Hilfsprediger Horn zu
blieb im Rücken ſizen. Mit einem lauten Auf- ſeinem Vortrag über den Proteſtantismus
ſchei ſtürzte der Getroffene zu Boden. Der erſin Spanien das Wort. Mit geſpannter Auf
ſchrockene Schmied beſorgte ſchleunigſt ein Ge merkſamkeit folgten die Anweſenden dem Redrier,
ſpann, welches den Schwerverwundeten nach der an dielunter Pius I. erfolgte Heiligſprechumg
Finſterwalde brachte. Dem ſofort gerufenenſ des ſpaniſchen Großingquiſitors Peter Arbues, des
Arzt gelang es zwar, die Kugel aus dem Rücken Menſchenfleiſchers, anknüpfte und in lichtvoller
zu entfernen, es war jedoch nicht möglich, Juſtſ Darſtellung die blatige Geſchichte der Proteſtanter

am Leben zu erhalten. verfolgungen in Spanien von ihrem Beginn bis
Ein Fall von Vergiftung durch Wurſtgiftſauf die neuere Zeit an dem Geiſte der Zuhörer

wird aus dem Dorfe Alten dorf bei Rudolſtadtſvorüberführte. Am Schluß zog der Vortragend e
gemeldet. Dort hatten vor einigen Wochen mehrere ſeinen intereſſanten Vergleich zwiſchen den trau
Perſonen verdorbene Wurſt genoſſen Die eineſrigen Zuſtänden vor 300 Jahren und der Jetzt

kaufmänniſchen Fortbildungsſchüler
in Deutſch, Rechnen und Franzöſiſch ſtatt. Von
den ſchriftlichen Arbeiten der Schüler waren aus
gelegt die Aufſatz, Schreib, Poſt und Rechen
hefte, ſowie die franzöſiſchen Ueberſetzungen. Herr
Rector Block ſprach ſich über die Fortſchritte
und Leiſtungen der Schüler in ſehr anerkennens
werther Weiſe aus und forderte die Schüler auf,
nicht auf halben Wege ſtehen zu bleiben, ſondern
im nächſten Curſus rüſtig weiter zu ſtreben

Die hieſigen Mitglieder der Reichsfechtſchule
dürfte es intereſſiren, zu erfahren, daß Reichs
gerichtsrath Dreyer in Leipzig über die recht
liche Stellung des Reichswaiſenhausfonds in Lahr
gegenüber der deutſchen Reichsfechtſchule in Magde
burg ein Gutachten abgefaßt hat, wonach Lahr
berechtigt iſt, ſämmtliche geſammelten Gelder für
ſein Waiſenhaus zu fordern, da ſie urſprünglich
für daſelbe erfochten ſind.

Zus Dr. L. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat April.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

6 April. Sonntag. Veränderlich, morgens und
abends bis nachts bedeckt, örtlich mit geringen Nieder
ſchlägen, kurze Zeit vormittags und ausgeſprochener wohl
nachmittags aufgehellt bis ziemlichheiter. Wind zeitweiſe
aufgefriſcht bis ſtark, beſonders nach Nordweſten zu.

Vermiſchtes.
(DOynamitexploſion.) Der Bauunternehmer

Wehner aus Elberfeld, welcher am Eiſenbahneinſchnitt
Wichlinghauſen die Sprengarbeiten übernommen, hatte am
Freitag mehrere Dynamitpatronen in die hinteren Taſchen
ſeines Rockes geſteckt und ſich dann, um Kaffee zu trinken,
n Barmen in eine Reſtauration begeben. Kaum hatte

er ſich geſetzt, als eine furchtbare Detonation erfolgte und
W., in zwei Theile zerriſſen, zu Boden ſtürzte. Glück
licherweiſe war zur Zeit der Exploſion nur ein kleines
Mädchen von zwölf Jahren hinter dem Büffet in der
Reſtauration anweſend, welches durch einige Glasſplitter
leicht am Arm verwundet wurde. Jm Lokal waren ſämmt
liche Fenſter, Gläſer c. zertrümmert. Merkwürdigerweiſe
war ein Kanarienvogel in ſeinem nahe der Decke hängen
den Käſig völlig unverſehrt geblieben.

Kampf mit einem Wilddiebe.) Aus Nippern
Kreis Neumarkt) ſchreibt man der Schleſ. Ztg. Der
kürzlich aus dem Zuchthauſe entlaſſene Polizeiobſervat
Nerger, ein gefürchteter Verbrecher, war am Freitag beim
Erlegen von Rehwild beobachtet worden. Der berittene
Gendarm Kluge aus Nimkau begab ſich nun am Sonn
abend Nachmittag zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes in
die Behauſung des Nerger und traf ihn allein an. Kaum
hatte Kluge den Zweck ſeines Erſcheinens ausgeſprochen,
als er von Nerger einen wuchtigen Tritt (mit einer Holz
pantine) vor den Unterleib erhielt, ſodaß er zuſammen
brach. Nerger, ein 50 Jahre alter, großer und ſehr ſtarker
Mann, warf ſich nun auf Kluge, ihn weiter mit Fuß
tritkten und Knieſtößen bearbeitend, hielt ihm mit der
Linken den Hals umſpannt und verſuchte mit der Rechten
den Säbel, auf welchem Kluge lag, zu ziehen. Dies war
bereits vollendet, wobei allerdings die Klinge ſich verbog,
und es wäre nun wohl um Kluge geſchehen geweſen, wenn
es dieſem nicht gelungen wäre, den Revolver aus der
Ledertaſche zu reißen und denſelben abzufeuern. Nerger
ſank, durch die Bruſt geſchoſſen, nieder und ſtarb nach
einigen Stunden. Kluge liegt an einer Unterleibsent
zündung ſchwer darnieder; er ſcheint einen ausgedehnten
Letzbruch erlitten zu haben.

Eine Schlägerei zwiſchen Offizieren und
Nachtwächtern) hat in der Nacht vom letzten Sonn
abend zum Sonntag in Hannover einen ziemlich bedeuten
den Umfang angenommen, da zahlreiche Paſſanten im
Verlaufe des Streites für die Nachtwächter Partei er
griffen und die Offiziere den Kürzern zogen. Eine her
beieilende ſtarke Patrouille der Schloßwache unter Füh
rung eines Lieutenants befreite die von den Nachtwächtern
arretirten Offiziere, wobei es jedoch nicht ohne verſchiedent
liche Verwundungen der Betheiligten abging. Die Unter

dieſer Perſonen iſt dieſer Tage nach qualvollenſzeit, indem er der damaligen Verfolgungswutl)
Leiden geſtorben, die anderen Perſonen haben nurſden jüngſten Beſuch unſeres Kronprinzen in
ein längeres Unwohlſein gehabt. Die Unter
ſuchung ergab das Vorhandenſein von Wurſtgift. evangeliſchen Kaiſerſohnes daſelbſt gegenüberſtellte
Am letzten Montag früh fuhren zwei fremde Redner begründete darauf die Hoffnung, daß der
Strolche mit einem Handwagen in das Dorfſproteſtantiſche Geiſt in dem ſchönen Lande ſich
Polsfeld bei Sangerhauſen ein, ſuchten denſimmer kräftiger entfalten und ſchließlich zu
Gaſthof auf und fingen an, zwei Schafe, die ab ſeiner unbezwinglichen Macht gelangen werde.
gegurgelt auf dem Waägelchen lagen, abzuledern, Nachdem Herr Prediger Horn ſeinen Vortrag
um dann das Fleiſch im Einzelnen zu verkaufen. beendet, wurde noch der Antrag, im Laufe des
Der Gaſtwirth verſtändigte den Ortsſchulzen und Sommers etwa drei Vereinszuſammenkünſte im
Amtsdiener über die Anweſenheit der zwei ver Freien und in Geſellſchaft der Frauen abzuhalten,
dächtigen Menſchen. Als der Ortsſchulze die angenommen und hierauf die Verſammlung (die
Burſchen ausfragte, logen ſie ihm allerhand vorſletzte der Winterſaiſon) geſchloſſen.
und erklärten, ſie hätten die Schafe von einem Am 2. d. M. nachmittags 3 Uhr fand im

ſuchung über den Vorfall iſt im Gange.
Verſchüttet.) Jn Mainz wurden am Dienſtag

beim Abtragen von Erdwerken hinter dem Holzhof durch
Spanien und die ſympathiſche Aufnahme des INachſtürzen von Erdmaſſen mehrere Arbeiter verſchüttet

Drei derſelben ſind todt geblieben.
Eine neue evangeliſche Kirche) iſt am Sonn

tag unter außerordentlicher Theilnahme der Bevölkerung
in Agram eingeweiht worden.

(Poſtaliſche Reminiscenz.) Am 1. April
1754, alſo vor 130 Jahren, wurde die erſte tägliche
Poſt zwiſchen Berlin und Potsdam errichtet, und
am 1. April 1837 die Perſonenbeförderung zwiſchen
Berlin und Breslau durch eine tägliche vierſpännige
Schnellpoſt hergeſtellt, bei welcher, wie es in der be
treffenden Bekanntmachung des GeneralPoſtamts heißt,
bequeme Wagen mit 8 Perſonenplätzen in Anwendung
kamen, und welche von Conducteuren begleitet wurden.
Auf der Reiſe nach Breslau wurde das Frühſtück in
Frankfurt a. d. O.,, das Mittagsmahl in Grünberg und

Bauer in Alberſtädt bei Querfurt gekauft, DalSaale der J. Bürgexſchule die Prüfung der das Abendeſſen in Klopſchen eingenommen; dagegen auf



der Reiſe von Breslau nach Berlin das Frühſtück in FTodes Anzeige
lchwih, das Mittagsmahl in Grünberg und das Abend- Allen Bekannten und Theilnehmenden nur hierdurch

en ren Wo a durfte der Vorſchrift ger die traurige Mittheilung, daß mein Vater, der Kaufmann Neumarkt 714 iſt die 3. Etage zu vermiethen
maß nur aus Lederkoffern, Mantelſäcken und Reiſetaſchen Heinrich Fürſtenwertb, am Dienſtag den 1. d. M. und kann ſogleich bezogen werden.

beſtehen. ſrüh 109. Uhr, verſchieden iſt. Ein Logis, Stube, Kammer, Küche iſt zu vermiethen

Oelgrube 2.
2 Schlafſtellen ſtehen offen (mit oder ohne Koſt

den 2. April 1884.Bbhr ſen Berigrte Merſeburg den 2. Ap g. gürſtenwerto. und 1. Juli zu beziehen Auterattenburg

z 7 fort zu vermiethen. Separ. g.Ko en n unnenten a n M Heute Mittwoch Nachmittag Uhr entſchlief ſanft Brühkl 6, 1 Teedaſſere bis 179 t. feinſter märtiſcher bis 1860 Mark ſund ruhig nach langen ſerheren Krankenlager meine liebe eng Stube und Kammer, ſofort begiehvar, ift u

te Mutter Hirteustu 1000 Ko 146 151 Mk. Gerſte 1000 Ko, Frau und unſere gute An miethen rteustrasse 12.an 175 Mk. feine Chevalier- bis 190 Mark, Amalie Pieriß geb. Künhel Eine möblirte Wohnung iſt ſoſort oder ſpater zu be
Futtergerſte 135-145 Mk. Gerſtenmalz 100 Kilo nach kurz vollendetem t Lebensjahre ziehen Karlſtraße Nr. 101
prima Hualität 28,50-29,50 Mk. Hafer 1000 Kilo Dies zeigen tiefbetrübt an en. Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen und54 Mk. Klee die trauernden Hinterblieben Erh 143 155 Mk. Kümmel 100 Ko 53 277 r b den 2. April 1884 ſofort oder 1. Juli zu beziehen Aenſaaten 50 Ko., Rothklee 40—60 Mk geringe Quali Merſeburg den S. g a bend den d. nachmklage reußerſtraße Nr 18 ln Wtäten vbilliger, Luzerne 60-80 Mk., Wei klee 50100 Die Beerdigung finde r r 9 s ſal P ind Son

n M geſucht, Esparſette 19--20 Mk, ſchwediſcher Kleefs Uhr, vom Trauerhauſe, Steinſtraße 4, a 3 v ermiethen ſhlin grof
n 50 90 i e e a e e ,GGCSEGGChonrzweadkf ſnaa 1 eimothee 18 Stärke o 36—36,n Navor i e e e h e Feldverkauf. Satnvetsſtr. Rr. 1, I. Etage 4 Stuben, 2 Kann P 60,

i 6825/30 17- 18 Mk. Malzkeime o dine ichti i srige Feldgrund Küche 2e.5 i
Mk. Kleie, Roggen 100 Ko, 12,00 Mk. Weizen ſt m e Hond Weg n Unteraltenburg 56, Parterre, 4 Stuben, 3 Kammern, Tr dat
e ſt n Pene e o h n Scloſtkänfer können mit mir in Unterhandlung treten Küche, Pferdeſtall, rn n di

elku ſchen o fremde 15,Halle, 8. Aprik. Langes Roggenſtroh von en 3. n Wynelm Wo mann, Friedrichſtr. 8, i. Etage Stiben, 2 Kanmen 2 in re
32 36 Mt. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von Friedric J Küchen c. Letzteres auch getheilt. Aſolanfalle1824 Mt. per a an x e e e e Da ch i e el Näheres bei J. Sehönlieht. d aigegene
i Etr. w es Heue n e et erſter an n er du. 1000 ge e praswerth l. Weißenfelſer Straße e

Lerkaufen, Näheres durch Herrn Bauunternehinerſ iſt ein Per Pirterd tohis nt Jult ee die jwe
eteorologigehe Station Merseburg. Gust. Graul, Merſeburg. Wohnungsanzeigs. der P

2.4, Abds. 8 Uhr. 3.4. Mrgs, 8 Uhr. Eine hübſch gelegene Wohnung, beſtehend aus 6 ZimBrre 52,0 el-NUn ol PVerkanu mern nebſt Zubehör, iſt gänz oder theilweiſe zu ver deutſche
Barometerstand 75 miethen. Offerten unter I. 30 in der Exped. d. B. habe frhen n 55 10 Stück Pappeln, Slärke 2—3 Fuß liegen zu ver niederzulegen. nene eaumRei. Fenehtigkeit 919 917 t in n Nu I. W 8 d n Aben geBewölkung 3 Einige Kanarienvögel (Weibchen) und ein wauer O nung veran erung. n lautet:
ind 80. 2 iſt zu verkaufen Karlstrasse 4 Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publ enellen
WindStärk 3naeptarn- m Ein ſettes Schwein ſteht zu verkaufen kum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr gr. Rilterr e e Vorwerk 12. ſtraße 1 ſudern Breitenraße 13 wohne ſinnenNiederzchläge 00 Rohrſtühle werden ebendaſelbſt dauerhaſt geſlochten, Achtungsrol n und
Neſsoroſogisohe Station Merseburg, Ein Läuferſchwein Vranz rauenheim jun nes

e 8 Uhr. Args. 8 Uhr. ſteht zu verkaufen Neumarkt 63. Schloſſermeiſter en

e S t Königree Bausa nd Wohnungsveränderungse iſt ſtets zu haben bei A. Peuſchel, Teichſtraße. Anz o e de VaRel. Feuchtigkeit 88,8 alt der nhenen 4 Kartoffel-Verkauf. Jch wohne jetzt in dem früher Bee h den tärk 2 2 Eine Ladung nur gute Speiſekartoffeln, à Ctr. 1 Mk. holdt jetzt Hoſſmannſchen Hauſe Gott h welche ſ
e e im 10 ken 70 Pf. ſind wieder eingetroffen. hardtsſtraße s und führe hier mein in

Jiederschläge 00 m C. Götze, Geſchäft in bisheriger Weiſe fort.Clobigkauer Straße Nr 3. Merſeburg, den 27. März 1884.
Ehrende Anerkennungen Eine freundliche, möblirte Wohnung iſt an einen oder R. Pauly

wie ſie e n c ſeine e m Herren v e ab zu vermiethen und den 15. April Actugr a. d. u. ger Taxator..
uweiſen hat, dürfte keinen andereren ähnlichen Präparat oder ſpäter zu beziehens jeht geworden ſein. So ſchreibt u. A. Herr Dr. Seitenbeutel Nr. 6, 1 Treppe 1500 1800 Mk. n e
appersberger in Deidesheim: Erſuche hiermit von Jhren e 12 ſt eine Wohnung zu vermiethen unde e ſogenannten Schweizerpillen S Schachteln unter en en 1 n e et v erfragen in der Exped. d. Bl.

ich gelangen zu laſſen s iſt an kindeloſe ente en verSee de m e ren e S Peſtinnmte r Ein freundliches Logis iſt an kinderloſe Leute zu ver 600 Whaler Ninſn ſ
ſtruktion am beſt en bekommen, desgleichen bei mehreren miethen und S Juli zu Se outn Atsst 26. uf, ein Feldgrundſtäck (5 Mrg) zu erſter Stelle zum t der Reic
meiner Patienten, welchen ich dieſelben angerathen. r t nardtastraeee S Juli geſucht. Adreſſen beliebe man unter H. D. 1 in Nbeinande

Wer ſich daher von Verſtopfung, Blähungen, ſaurein Ein Logis, zwei große und eine kleine Stube, zwei der Exped. d. Bl. niederzulegen. on wetde
Aufſtoßen, Kopfſchmerzen, Blutandrang nach Kopf und Kammern nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu 4 50 O R h benBruſt c. raſch und ſicher befreien will, mache einen beziehen Saud Kr Vlar n mVerſuch mit Apotheker R. Brandts Schweizerpillen, welche Auch iſt daſelbſt t eine Kaffeebrennmaſchine zu verkaufen. werden pr. 1. Juli auf ſichere Hypothek geſucht. Adreſſen wign

in den Apotheken à Schachtel Mk. 1. ſtets vorräthig ſind Ein Logis mit allem Zubehör an ein paar einzelne abzugeben Gotthardtsſtraße hen ne,
J Leute ſofort oder 1, Juli zu vermiethen h längroße Sixtiſtraße 8.Anze igen. Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Alle Sorten Ofen i

Neumarkt 76. zFirchen und. Familien Hathrichten Ein kleines Logis zu vermiethen empfiehlt billigſt

Se e un e en Peumartt v II. VI üälIer jun., hkirche. rmittags r: Herr Pred. Eine Schlafſtelle ſteht da de e Uhr Peſſens-Gettesvienſe. ver Dige Sie Slafftette ſteht ofen tage Nr. 2 Schmaleſtraße 10.

Arm ſtrot Ein Logis iſt zu vermiekhen und T. Juli zu veziehen aAntrittspredigt, vorher Einführnug dürch n Logis iſt zu beziehen W In tper ConſiſtorialRath Leuſchner Gotthardteſtr. Ny. 24 3 I S h
Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus. Ein Haus im Garten, 3 Stuben, Kammer, Küche und

Siadthirche. 10 Uhr: Herr Diac. Werther.“) Stallung iſt ſofort zu vermiekhen und 1. Jult zu beziehen zum Waſchen und Moderniſtren nimmt an

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken. im Schützenhaus. Preis 65 Thlr. WConfirmation der Mädchen. Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Auguſte agner,
Confirmation der Knaben. Küche und Zubehör, ſowie ein Logis, beſtehend aus 2 Entenplan l.

Einſammlung der Collecte zur Beſchaffung von Schul Stuben, Küche und Zubehör ſind von jetzt ab zu ver rbüchern für arme e d v De derte henen miethen und 1. Juli zu beziehen Mpiéemacohers- n
Jeumarktskirche. 10Uhr: Hr. Paſt. Teuchert. Conſirmation Montag den 7. April, abends 8 Uhr, im ArmFltenburger Firche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius. Hindenſtraße Ar. 3. la da Landwirthſchaft verſtehen

Einſegnung der Conſirmanden. Ein parterre gelegenes Logis, beſtehend aus Stube n alle her verr chten m g. Zeugn. ſuchen g. Stelle.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr gammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und am Tüchtige Mädchen für Sicht und Land ſowie Knechte

Gottesdienſt I. Juli zu beziehen. Schützenhaus. inden gleich Stelle durch Wittwe Kem mir.
en Weontag, Apri ab wird in allen e Zohnungs Jermiethung. Wer erbietet ſich einem gehnſhrige

meinden die Sammlung einer Haus Collecte „zur Er Das ParterreLogis Karlſtraße 4 iſt ſofort zu ver l ſo Unterbauunng einer Kirche für die Neinſtedter Anſtalten durchſmiethen und 1. Juli er. zu beziehen. Knaben, der bereits geſpielt, Cello

W 3 2 ardazu entſendete Brüder vom Lindenhofe“ erfolgen. Ein freundliches Logis mit allem Zubehör mitten in richt im Hauſe gegen mäßiges Honor

Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme beiſder Stadt, wird von zwei einzelnen Leuten per I. Juli zu ertheilen
dem uns betroffenen ſchweren Verluſte ſagen Allen unſeren geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Cello Iinnigſten Dank. Ein Familien Logis iſt zu vermiethen und I. Jult zu Adreſſen unter der Bezeichnung v v

E. Pollert jun. u. Frau. begehen Vorwert 13 Unterricht befördert die Erper n
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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